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1. Welche Aufgaben übernimmt die ETC insgesamt?  

 

Nach Angaben der ETC D ist die ETC-Gruppe ein europäisches Technologieunternehmen,  

das sich als Ziel gesetzt hat, fortschrittliche Lösungen zu entwickeln. Dies erfolgt am Standort  

Deutschland in Jülich durch die Zentrifugentechnologie für Isotopentrennanlagen zur  

Kernbrennstoffherstellung, Speichersysteme für die im Entstehen begriffene Wasserstoff- 

Wirtschaft und Schwungrad-Energiespeicher zur Zwischenspeicherung von elektrischer  

Energie. Dabei investiert die ETC-Gruppe intensiv in Forschung und Entwicklung. Der Standort  

Jülich ist das Forschungs- und Entwicklungszentrum der gesamten ETC-Gruppe.  

 

2. Welche Aufgaben übernimmt die ETC am Standort Jülich?  

 

Es wird auf die Antwort zur Frage I.C.1 verwiesen.  

 

3. Wie viele Mitarbeiter sind für ETC in Jülich tätig?  

 

Zurzeit sind am Standort Jülich 260 Mitarbeiter tätig.  

 

4. Gibt es Kooperationen mit Forschungseinrichtungen im Forschungszentrum  

Jülich, an der RWTH Aachen oder mit anderen Forschungseinrichtungen oder  

Hochschulen in NRW? Wenn ja, welche?  

 

Nach Angaben der ETC D fördert diese Stipendiaten der RWTH Aachen, ist Mitglied im  

Freundeskreis der RWTH Aachen und der FH Aachen, sowie der Fördervereinigung des  

Instituts für Kunststoffverarbeitung der RWTH Aachen. Das am Standort Jülich angesiedelte  

ETC-Tochterunternehmen NPROXX Jülich GmbH wurde im November 2020 für seine  

Forschungs- und Entwicklungsleistungen mit dem AC²-Innovationspreis der Region Aachen  

ausgezeichnet.  

 

Die Forscherinnen und Forscher der ETC D am Standort Jülich sind an zahlreichen  

Netzwerken und Forschungskooperationen beteiligt. Dazu zählen auch geförderte  

Verbundvorhaben. Hierbei geht es um Themen der Energiespeicherung für die  

Versorgungssicherheit und Stromnetzstabilität, sowie um Themen der Wasserstoff-Wirtschaft,  

wie zum Beispiel Wasserstofftanksysteme für Brennstoffzellenfahrzeuge, Tankstellen für  

Wasserstoff-Busse oder Wasserstofftanksysteme für Züge.  

 



Quelle: 17. Wahlperiode Drucksache 17/14380 28.06.2021 

Antwort der Landesregierung auf die Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen 

Drucksache 17/12509 Die Atomwirtschaft in NRW: Bedeutung und Aktivitäten 

 

 

2 

 

5. Welche Urananreicherungsanlagen wurden weltweit mit der Zentrifugen- 

Technologie von ETC seit 2006 neu erbaut?  

 

6. Welche Urananreicherungsanlagen wurden weltweit mit der Zentrifugen- 

Technologie von ETC seit 2006 ausgebaut?  

 

7. Welche Arbeiten an der Urananreicherungsanlage Gronau hat die ETC seit 2006  

konkret ausgeführt?  

 

Die Fragen I.C.5 - 7 werden zusammen beantwortet.  
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Die ETC-Gruppe errichtete seit 2006 neue Urananreicherungsanlagen an den Standorten USA  

(Eunice) und Frankreich (Tricastin). Ausgebaut wurden Anlagen an den europäischen  

Standorten Capenhurst (UK), Almelo (Niederlande) und Gronau (Deutschland).  

Für den Endausbau der UAG wurde der UD 2005 die Genehmigung 7/6 erteilt. In der Folge  

wurde die Trennanlage UTA-2 durch die ETC-Gruppe errichtet und bis 2011 schrittweise in  

Betrieb genommen.  

 

8. Inwieweit ist ETC an der Konzeption und den Plänen zur Herstellung von  

Zentrifugen für höher angereichertes Uran (sog. HALEU) in den USA beteiligt?  

 

9. Inwieweit stellt ETC sicher, dass diese neuen Zentrifugen in den USA nur für zivile  

Atomprojekte eingesetzt werden?  

 

Die Fragen I.C.8 und I.C.9 werden zusammen beantwortet. Der Landesregierung liegen hierzu  

keine Angaben vor.  

 

Nach Angaben der ETC D sind alle Lieferungen von Zentrifugen in die USA ausschließlich für  

die Anlage der Urenco bestimmt. Diese Anlage und das dort erzeugte Kernmaterial sind per  

Staatsvertrag von Washington von 1992 zwischen den USA, Deutschland, den Niederlanden  

und Großbritannien auf friedliche Zwecke beschränkt.  

 

ETC D ist nicht an der Konzeption oder Plänen zur Herstellung von Zentrifugen für im oberen  
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Bereich niedrig angereichertes Uran (sogenanntes High Assay-LEU oder HA-LEU, geeignet  

zum Beispiel für neuartige zivile modulare Reaktoren) in den USA beteiligt.  

 

10. Inwieweit ist ETC bei der Planung und Beschickung der von Urenco  

angekündigten neuen Mini-Reaktoren beteiligt?  

 

Nach Angaben der ETC D gibt es keine Beteiligung.  

 

11. Inwieweit unterliegt ETC einer politischen Kontrolle – im Land wie im Bund?  

 

Das multinationale Unternehmen ETC unterliegt der Kontrolle des Quadripartite Committee.  

In diesem Komitee ist Deutschland als Vertragspartei durch die Bundesregierung vertreten.  

Sie wacht zusammen mit den Regierungen von Frankreich, dem Vereinigten Königreich und  

der Niederlande über die Einhaltung der insbesondere der Nichtverbreitung dienenden  

Vorgaben des Vertrags von Cardiff (2006).  

 

Auf Landesebene besteht die Aufgabe der atomrechtlichen Aufsichtsbehörden in der  

Überwachung der Tätigkeiten von Betreibern von kerntechnischen Anlagen gemäß § 19 AtG  

sowie dem einschlägigen kerntechnischen Regelwerk. Sie haben insbesondere darüber zu  

wachen, dass nicht gegen die Vorschriften des Atomgesetzes oder der auf Grund dieses  

Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, die hierauf beruhenden Anordnungen und  

Verfügungen der Aufsichtsbehörden und die Bestimmungen des Bescheides über die  

Genehmigung oder allgemeine Zulassung verstoßen wird und nachträgliche Auflagen  

eingehalten werden. Eine Kontrolle respektive Überwachung von privatrechtlichen Verträgen  

oder weiteren Tätigkeiten des Unternehmens zum Beispiel im Ausland ist nicht Teil dieser  

atomaufsichtlichen Aufgabe.  
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